
Erste Runde der Junioren und 2. Liga-Teams in Liestal:

Am letzten Samstag begannen für die ersten Radball-Teams des VMC Liestal die 
Schweizer-Meisterschaft. Der Start machte die Junioren-Mannschaft mit Joel Voirol 
und Manuel Moser. Diese Beiden hatten in dieser Vorrunde ihren ersten Einsatz in 
der Meisterschaft vor sich und es kamen starke Mannschaften nach Liestal in die 
Fraumatt-Turnhalle.  So  mussten  sie  sich  gegen  die  Mannschaften,  Altdorf  2, 
Oftringen 1 und Oftringen 3 klar geschlagen gaben. Da aber das Team aus Roggwil 
sich krankheitshalber abgemeldet hatte, konnten sich die beiden Baselbieter auf dem 
vierten  Rang  qualifizieren.  Die  Rückrunde,  wo  die  fünf  Teams  noch  einmal  ein 
zweites Mal aufeinander treffen, findet am nächsten Samstag in Oftringen statt.

Anschliessend starteten die 2. Liga-Teams zu ihrem ersten Schweizermeisterschafts-
Einsatz in diesem Jahr. Die beiden Liestaler Mannschaften, Liestal 1 mit Martin und 
Leo Moser und Liestal 2 mit Thomas Gantenbein und Jürg Schneitter starteten mit 
unterschiedlichen Voraussetzungen in die Qualifikation. Die Gebrüder Moser haben 
klar das Ziel, sich unter den ersten sechs zu qualifizieren und somit in die Finalrunde 
zu gelangen, während Liestal 2 als Ziel den „Nichtabstieg“ hat. So spielten die beiden 
Mannschaften  auch.  Während Liestal  1  drei  Siege feiern  konnte,  sie  verloren nu 
gegen die dominante Mannschaft Möhlin 1, musste Liestal 2 ein wenig unten durch. 
So  verloren  die  beiden Routiniers  drei  Spiele  und  nur  im Match  gegen Küttigen 
gelang ihnen ein Unentschieden.
Nach der ersten Runde hat sich in der Gruppe West mit zwölf Mannschaften bereits 
eine Lücke aufgetan. So grüssen Martin und Leo Moser vom vierten Rang, jedoch 
Punktegleich mit  dem zweiten,  während Thomas Gantenbein und Jürg Schneitter 
bereits auf einem der hintesten Plätze anzutreffen sind. Doch noch ist  gar nichts 
verloren. Stehen doch noch zwei weitere Runden in der Qualifikation an. Die nächste 
Runde findet am 31. Januar in Rothenburg statt.
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